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Das Ministerium für Inneres und Kommunales teilt mi t: 

Innenminister Ralf Jäger zeichnete heute (24. November) in Düsseldorf zehn Arbeitgeber mit der 
Förderplakette „Ehrenamt in Feuerwehr und Katastrophenschutz“ aus. „Ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer sind die tragenden Säulen des Katastrophenschutzes und der freiwilligen Feuerwehren in 
NRW. Ohne aktive Unterstützung durch vorbildliche Arbeitgeber gäbe es viel weniger ehrenamtliches 
Engagement in der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr“, unterstrich Jäger bei der Ehrung. Die 
ausgezeichneten Unternehmen kommen aus Bad Honnef, Essen, Kranenburg, Löhne, Münster, 
Plettenberg, Troisdorf, Warendorf, Werl und Witten.  
 
Eine Jury hatte aus zahlreichen Vorschlägen zehn besondere Arbeitgeber ausgewählt. Sie stellen 
über das normale Maß hinaus Beschäftigte für Einsätze, Ausbildung und Übungen frei, teilweise unter 
Verzicht auf die gesetzlich vorgesehene Kostenerstattung. Oft gehört es zur Unternehmensphilo-
sophie, Beschäftigte zu ehrenamtlichem Engagement in Feuerwehr und Katastrophenschutz anzuhal-
ten. Einige der ausgezeichneten Betriebe unterstützen Feuerwehren oder Hilfsorganisationen durch 
erhebliche Geld- oder Sachspenden. 
 „Die Öffentlichkeit nimmt dieses vorbildliche Engagement oft nicht wahr. Durch die heutige Auszeich-
nung möchten wir diese Beispiele zu leuchtenden Vorbildern machen“, sagte Jäger.  
Für die Auszeichnung mit der Förderplakette sind folgende Unternehmen ausgewählt worden:  
 
Nagel Team GmbH, Troisdorf 

Mediengestaltung, Werbeartikellieferant, 18 Mitarbeiter, davon fünf ehrenamtlich beim DRK 

• Firmeninhaber engagiert sich seit 35 Jahren ehrenamtlich für das DRK. 

• Jederzeitige schnelle und unbürokratische Freistellung für Einsätze des DRK 
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Heinz Nagel gründete die Firma 1983 in Bonn als Offsetdruckerei. Der Bereich Offsetdruck wurde 

1993 aufgegeben, stattdessen nahm Heinz Nagel zusammen mit Ehefrau Heike die Produktion und 

den Vertrieb von Werbemitteln ins Portfolio auf. 2005 erfolgte der Firmensitzwechsel nach Troisdorf, 

da die Räume für die gewachsene Firma zu klein geworden waren. Hier stellt das NagelTeam Stem-

pel, Pokale, Aufkleber und Werbeartikel her, veredelt Textilien mit Druck und Stickerei, beschriftet 

Fahrzeuge als partielle- oder Vollverklebung, produziert Firmenschilder und Aussenwerbung in jeder 

Größe. Ein großer Kundenkreis sind Non-Profit-Organisationen. In der Zwischenzeit entstand eine 

zusätzliche Filiale „Einzigartig“ in Troisdorf, die individualisierte Geschenke für Privatkunden anbietet.  

Tochter Sabrina trat als ausgebildete Mediengestalterin nach Ihrem BWL-Studium ins Unternehmen 

ein. Insgesamt beschäftigt das NagelTeam heute achtzehn Mitarbeiter, davon 3 Auszubildende. Von 

2006 bis heute wurden drei Mediengestalter, zwei Produktionsmechaniker Textil, eine Industriekauf-

frau und zwei Bürokaufleute ausgebildet und die Hälfte nach bestandener Prüfung übernommen. 

Im Deutschen Roten Kreuz ist Heinz Nagel seit 35 Jahren ehrenamtlich tätig, sowohl aktiv als Ausbil-

der im Kreisverband Köln als auch politisch im Vorstand des Kreisverbandes Bonn, seinem früheren 

Wohnsitz. Ebenso aktiv im Deutschen Roten Kreuz sind Ehefrau (Gruppenleiterin im Jugendrotkreuz) 

und Tochter (Zugführerin Betreuung und stv. Kreisbereitschaftsleiterin) im DRK Kreisverband Rhein-

Sieg. Im Unternehmen sind insgesamt 5 Mitarbeiter im Deutschen Roten Kreuz aktiv und werden für 

Einsätze sofort bei Alarmierung freigestellt, um helfen zu können. So waren Sie z.B. beim Einsturz des 

Kölner Stadtarchivs 2009 teils über mehrere Tage im Einsatz.  

 

  


